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Weisheit schmückt das graue Haar
und ein unbeflecktes Leben ist des Alters Krone

Stellen aus Cicero

über das Alter
38as ist doch alle Ergötzung der Sinne um derent
willen man die Jugend glücklich preiset und das Alter
weil es sie entbehrt beklagt was ist sie werth in Ver
glcichung mit einem Gemüth das freygelassen von
dem Dienste der Sinnlichkeit und aller damit verbun
denen Streitigkeiten Erbitterungen und Leidenschaften
in sich selbst ruhig und froh ist Hat die Seele an er
worbener Wissenschaft und Kenntnis gleichsam zu zeh
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ren so weiß ich keinen angenehmem Zustand als
den eines Muße habenden Alten Den Cajus Gallus
sahen wir bis an seinen letzten Athemzug beschäftiget
mit astronomischen und geographischen Messungen
Wie oft überfiel ihn die Morgenröthe wenn er am
Abend eine Nachforschung begonnen wie oft die Nacht
wenn er sich des Morgens an seinen Studirtisch gesetzt
hatte Wie ergötzte es ihn uns Sonnen und Mond
finsternisse lange voraus anzukündigen Mit welcher
Lust arbeitete Nävius an seinem punischen Kriege und
Plautus an seinem TrueulentuS und an seinem Pseu
dolus und soll ich erwähnen wie Licinius Crassus
sich mit dem juristischen Studium beschäftigte Diese
alle die ich genannt sahen wir in ihrem Alter vW
Liebe zu den Wissenschaften glühen Ccthegus aber
den Ennius mit Wahrheit genannt hat das Muster
der Beredtsamkeit mit wie vielem Vifer übte er sich
noch als Greis in der Redekunst Welche sinnliche
Freuden können wohl mit solchen Freuden des Geistes
verglichen werden Dazu kommt daß gerade diese
bey denen welche sie zu schätzen und zu genießen wis
sen mit den Jahren zunehmen daher es ein edles
Wort Solons ist er werde alt indem er täg
lich zulerne

Auch das Ansehen bey den Zeitgenossen ist
es was dem Alter seine Krone aufsetzt Aber eben
darum kann nur von einem solchen Alter die Rede
seyn zu welchem schon in frühern Jahren der Grund
gelegt worden Nicht der kahle Scheitel nicht die
Runzeln auf der Stirn können plötzlich Gewicht und
Ansehen geben sondern nur ein in Rechtschaffenheit
xugebrachtes Leben erndtet zuletzt die Früchte einer Ehr

furcht
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furcht gebietenden Würde ein Selbst das was
etwas Geringes und Gemeines zu sey scheint daß
man gegrüßt und gesucht wird daß einem Platz ge
macht wird daß Andre aufstthen wenn man er
scheint daß man begleitet abgeholt zu Rathe ge
zogen wird selbst dieses welches in unsrer und in
jeder gesitteten Stadt nicht aus der Acht gelassen wird
ist doch etwas s hr ehrenvolles Losander dessen ich
vorhin erwähnte soll oft geäußert haben Lacedä
mon sey der Ort an welchem das Alter am meisten
gelte denn nirgends werde es in dem Grade geachtet
und geehrt als dort Die Erzählung ist bekannt
daß als einst zu Athen ein Greis im Theater alle
Sitze besetzt gefunden keiner seiner Mitbürger ihm
Platz gemacht habe da er aber der Bank der Spar
taner sich genähert die als Gesandten ihre abgeson
derte Stelle gehabt seyen Alle aufgestanden und
hätten den alten Mann eingeladen sich zu setzen
Dem habe die ganze Versainmlung Beyfall auf man
cherley Art gegeben worauf einer der Anwesenden
gesagt die Athener wüßten sehr wohl was schicklich
sey nur der Wille fehle ihnen es auszuüben

Wer solcher Belohnungen froh geworden der
scheint mir das Drama des Lebens rühmlich zu Ende
gespielt zu haben und nickt im letzten Akte desselben
einem ungeübten Sckauspieler gleich außer Odem
gekommen zu seyn Giebt es übrigens auch verdrieß
liche ängstliche auffahrende mürrische Greise
so liegt die Schuld an ihrer Gemüthsart nicht aber an
ihren hohen Jahren Wo dagegen ein gutes Naturell
ist und so lange man auf sich selbst aufmerksam bleibt

nehmen alle diese Fehler eine sanftere Gestalt an

2 Wie
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Wie nicht jeder Wein der lange liegt sauer wird so
wird auch nicht jeder Altwerdende mürrisch Stren
gen Ernst ztvar billigeich selbst bey einem Greise so
lange er nur mild und ohne Bitterkeit bleibt

Chronik der Stadt Halle

i Universität
Der akademische Gottesdienst

wird nächsten Sonntag in der Ulrichskirche um i Uhr
mit Erinnerungen an das Schmerzliche und Er
freuliche der letzten Wochen wieder eröffnet
werden

2 Akademische Jubelfeyer
uf den Tag der Trauer dessen das vorige Vlatt

gedenken mußte folgte am ersten dieses Monats
in Tag der Freude Es waren an demselben gerade

fünfzig Jahre verflossen als der hochverehrte Senior
der Universität und theologischen Faeultät Herr Con
sistorialrath und Ritter lli Knapp mit derphilo
sophischen Magister und Doctorwürde bekleidet
ward und bald darauf seine Vorlesungen eröffnete
welche er in dieser langen Reihe von Jahren ununter
brochen und mit einem seltenen nie geschwächten Bey
fall bis hieher fortgesetzt hat Hatte er gleich alle
öffentliche Feyerlichkeiten abgelehnt die oft
selbst bey einer festen wie viel eher bey einer zarter
Schonung bedürfenden Gesundheit bejahrten Män
nern nachtheilig wurden so fehlte es doch vom frü
hen Morgen an nicht an der vielseitigsten Theilnahme
sowohl von Privatpersonen als öffentlichen Behörden

und
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und Corporationen welche theils persönlich oder mit
geschriebenen und gedruckten Glückwünschen theils
durch Deputationen erschienen Einer der ältesten Zeit
und Amcsgenossen des Verehrten der Canzlcr Nie
meyer begrüßte ihn und seine schon versammelte
Familie gleich in der Morgenfrühe mit treuen Wün
schen die er mit Erinnerungen an die Vergangenheit
in einer kleinen dem Jubilar zugeeigneten Denkschrift
unter dem Titel Antiwilibald Vertheidi
gung der wissenschaftlichen Lehrmethode
der Theologie auf deutschen Universitäten
gegen harte Anklagen und scheinbare Ein
würfe, niedergelegt hatte Bald darauf erschien
das Stadtministerium durch die Hauptprediger
der drey Pfarrkirchen Herrn Consiftorial Rath l l
Wagnitz Ehricht und Superintendent Gue
rike nach und nach auch die übrigen Herren Superin
tendenten und Prediger derGesammtstadt und von Seil
ten des Kirchen eollegiu ms zu St Ulrich aber die
Herren Postdireetor Bluhme und Iusrizcommissarius
Di Räpprich Das hiesige Landgericht bezeugte
durch Herrn Direktor S ch w arz die Herren Land
gerichtsräthe Belger und M o d e l der Magistrat
durch Hrn Landrath Streiber und Hrn Stadtrach
Wucherer seine Theilnahme

Von Seiten der Königl Friedrichsuni
versität geschah dieß zurrst durch den Königl Re
gierungsbevollmächtigten und Curator Herrn Berg
hauptmann von Witz leben den Canzler den
Direetor und Ordinarius der Juristenfaeultät
Herrn Geh Rath Schmelzer und den Universitäts
richter Herrn Director Schulze Die theologi
sche Faeultät begrüßte ihren verehrten Senior in

orpoi t unter Anführung des zeitigen Deeans Herrn
Oi Vater welcher zugleich Namens derselben ein
vom Herrn Prof Thilo geschriebenes Programm

Z sSie wird vächste Woche in der Buchhandlung des

Waisenhauses zu finden seyn
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so wie die philosophische durch den Herrn Deean
Pros Wahl und Herrn Prof Voigtcl das erneute
Doetordiplom nebst dem Jnsiegel in silberner Kapsel
nnt angemeßner Aufschrift übergab die medicini
sche aber durch ihren Decan und Senior Herrn
Prof Meckel und Herrn Prof Sprengel Glück
wünschte Zuletzt folgte noch eine Deputation der
Studirenden desgleichen der Mitglieder der Frey
tische durch die tüuciiol l I o und l uiolog Herrn
Vorreiter Vogel und Axt

Von Seiten der Frankischen Stiftungen
hatten sich die Lehrer sämmtlicher Schulen des Wai
senhauses und Pädagogiums mit den Beamten
und Arbeitern der Anstalten vereinigt das vom
Herrn Prof und Reetor Diek verfertigte herzliche
Glückwunschgedichr mit einem Weihgeschenk einem
sehr schön gearbeiteten si l b e r n e n P o k a l und zwey ge

schmackvollen Porcellainvasen mitBlumen
zu begleiten welches von einigen Zöglingen der
Waisenanstalt lateinischen Schule und des Päda
gogiums getragen durch eine Deputation aus den
vermiedenen Abtheilungen der Stiftungen übergeben
wurde Auch die Kinder der deutsche n Schulen wa
ren mit herzlichen Versen und einem Blumenkranz
nicht zurückgeblieben

Aber auch an höherer so wohlverdienter Aus
zeichnung und Theilnahme sollte es nicht fehlen Durch
den Königl Rcgierungs Bevollmächtigten und Cura
tor der Universität Herrn Berghauptmann von Witz
le b en ward dem ehrwürdigen Jubilar ein König
liches sehr gnädiges Kabinetsschreiben nebst der
Dekoration des rothen Adlerordens zwey
ter Classe mit Eichenlaub desgleichen ein
Schreiben Sr Excellenz des Herrn Minister von Al
tenftein und des Herrn Geheimen Staatsrath und
Oberregierungsrath von Kampz übergeben welche
sämmtlich die Anerkennung einer so langen und segem
reichen Wirksamkeit aussprachen Auch das Koingl

Con
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Consistorium der Provinz Sachsen über
sendete ihrem Mitglied ein Glückwunschschreiben
desgleichen die theologische Faeultät der Uni

versität JenaAlles dieß ward von dem an diesem Tage
selbst durch die Freude gestärkten Jubelgreise auf
das dankbarste gegen Gott und so viele edle Menschen
aufgenommen und er beschloß in stiller Heiterkeit den
Abend indem Kreise einer von dem Hrn Curator ein
geladenen Gesellschaft von Professoren Geistlichen und
Beamten der Frankischen Stiftungen unter den herz
lichsten Wünschen aller Theilnehmer für die Erhaltung
eines so theuren und segenreichen Lebens in welche
auch am Abend des folgenden Zages eine große Anzahl
der Studirei uden bey einer Abendmusik laut einstimmte

So ward Ehre dem dem Ehre gebührte

z Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc

Marz April 1825
s Gebohrne

Marienvarochie Den c April dem Kaufmann
rvivsecke ein S Heinrich Albert Nr 977 Den
15 dein CriminalCanzellist Gras in T Alwine
Nr iZ7y Ei unehel Ä Nr 21 2 Den

19 dem Handarbeiter Ilgenftnn ein S Friedrich
Carl Nr 1480 Dem Zimmermann Michael
ine T Marie Friederike Nr 1420 Den

29 dem Herrschaft Kutscher Thiele ein S Friedrich

Herrmann Nr 924Ulrichsparochie Den 27 März dem Postschirr
meister Ruske ein S Johann Christian Wilhelm
Albert Nr 246 Den 9 April dem Buchbiw
dermeister Harsch ein T Johanne Friederiüe Auguste
Leopoldin Nr 255 Den 12 dem Mühl
burschen Gabler in S Johann Friedrich Carl Nr
l6iz Den 16 dem Fleischermcister Dix ein
E Johann Friedrich Wilhelm Nr 1572

4 Ein
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Ein unehel S Nr 167 Den 25 dem
Handarbeiter Enkc ein S Johann Christian Gottlob
Nr 1652 Den 22 dem Fleischermeister

Scdliack eineT Johanne Christiane Nr 260
Moritzparochie Den 15 April dem Maurer

Eckstein ein S Carl Gustav Nr 2o6y i Den
s6 dem Buchdrucker Zkosofoky ein S Wilhelm An
dreas Nr 2186

Katholische Kirche Den 17 April dem Ober
Steuer Controllcur Grona ein S Joseph Theodor
Eduard Nr 72

K Getranete
Marienparochie Den 25 April der Schneider

meister Pfau mit I M LNahnict e Den 25
der Glasermstr Reichenbechcr mit E F Schulye

Ulrichsparoä ie Den 2 May der Schuhmacher
geselle Diey mit I M Rö ler

Moritzparochie Den 28 April der Kaufmann
Schnür in Höxter mit E C verw Münch geb
Tzschökcl Den 1 May der Salzwirker Ham
mer mit D L Schenk

Domklrche Den 1 May der Oberjager Adler mit
L E Reycr

c Gestorbene
Marienparochie Den 24 April des Sckuhmacher

meisters Truppel Wittwe alt 6l Jahr Brusttiank
heit Den 25 des Schneidermeisters c n ich
S Friedrich Wilhelm alt M z W z T Keich
husten Der Strumpfwirkerineister Gn sr alt
4Z I 9 M Verstopfung Den 27 der Kauf
mann LngcI kc alt 2y I y M 4 T Vrustkrant
heit Den zo des Tagelöhners in Holleben

er T Jol Christiane alt 2 I 1 M Kcicl,duften
U richsparechie Den 25 Aprildes Müllers c e

Wittwe alt 6 I l M 2 W Kampfe Des
Schneidermeisters r raue Wittwe alt 66 I 6 M
1 W vT Gillenfieber Des Huimachergesel
len Paul S Johann Christian Carl alt t I 2 M

1 W
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i W Krämpfe Den 26 ein unehel S alt
7 2 5 M 1 W 6 T Auszehrung Den 27
der Gastgeber Herrnleben alt z I 8 M z T
Vrustkrankheit Des Handarbeiters Rraufe S,
Daniel Albert alt 1 M z T Sreckfluß Den 29
des Jägers Zeuner Wittwe alt 66 Jahr Entkräftung

Moritzparvchie Den 26 April des Handarbeiters
Steinkopf T Wilhelmine Friederike alt l I 4M
Luftröhrenentzündung Den 27 des Gärtners
Schachtleben Ehefrau alt 58 I 2 W Auszeh
rung Des Handarbeiters Berger S Johann
George Eduard alt 8 M 1 W 4 T Steckstufi
Den 29 des Handarbeiters Griminann S Ferdi
nand Wilhelm alt z M 2 W Keichhusten

D 0 mkirche Den 29 April des Strumpfwirkerge
sellen Srein S Carl Friedrich Wilhelm August alt
1 M 1 W 2 T Krämpfe Den 1 May des
Handarbeiters Pforre S, Johann Friedrich Wilhelm
alt z Wochen Krämpfe
Mehrere Armensach n milde Wohlthaten und einaeqan

gene Bcnträge für die abqcbra uten D ttfurtcr sollen im näch
sten Stück angezeigt werden

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnix

Bekanntmachungen
Künftigen Montag als den yten May werden die

gewöhnlichen Sommerconcerte bey mir wieder ihren An

sang nehmen 2Seil ngGastwirth auf der Maille

Ich empfing eine ansehnuche Parrhie weiße Lein
wände in Nestern welche in ganzen und halben Schot
ten zu sehr billigen Preisen verkauft werden

G H panisch
unter dem goldnen Ringe am Markte
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Auf Veranlassung des Pächters der hiesigen Polster

geleit Einnahme wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß von allen Vieh und Fuhrwerk derjeni
gen Personen die nicht wesentlich in hiesiger Stadt
und Vorstädten sondern außer dem hiesigen Commu
nalbezirk wohnen auch anderwärts ihr Vieh und Fuhr
wert halten das tarifmäßige Psiastergeld an den ge
wöhnlichen Hebestellen bey Vermeidung der im Tarif
angeordneten Strafen erlegt werden müsse

Halle den zo April 825
ZOer Magistrat

Dr LNellin Räpprich Dürking
Die Erfahrung hat gelehrt daß Käufer von städti

schen Grumstücken öfters dadurch Schaden erleiden oder
doch mindestens Weitläufigkeiten zu bestehen haben daß
sie vor Bezahlung der Kaufgelder unterlassen bey der
Stadt Kämmerey nachzufragen ob und welche Abgaben
rückstände auf den zu erkaufenden Grundstücken haften
Da nun Abgaben wie Unpflichten Wasser und Erb
zinsen Anlage Frohnegeld Haussteuer Heugeld Kauf
schoß und zum Theil auch Communalsteuer in sofern diese
letztere auf dem Grundstücke liegt keine persönlichen La
ften find sondern das Grundstück für welches sie entrich
tet werden dafür hasten muß so ist es auch Sache eines
jedem Käufers vor Berichtigung der Kaufgelder sich zu
erkundigen ob Abgabenrückstände der genannten Art vor
handen sind vom Verkäufer zu verlangen daß er sich
durch Vorzeigung der Quittung über geleistete Zahlung
legitimire und geschieht dies nicht von den Kaufgeldern
so viel inne behalte als zu Abtragung der restirenden
Steuern erforderlich seyn dürfte und diese dann selbst be
richtige

Ein solches Verfahren wird das Publikum bey Käu
fen vor Verlust und unnörhigen Weitläufigkeiten schützen
weshalb wir dasselbe zur Beachtung dringend empfehlen

Halle den 2 May 182z
Der Magistrat

Dr Mellin Wucherer Schmidt
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Es sind noch verschiedene städtische Kämmerey Ab

gaben und besonders Bürgerschoß ans dem Zahre 24
zu berichtigen deren Abtragung wir bis zum 2osten d M
ohnfehlbar erwarten widrigenfalls wir nach den gesetz
lichen Bestimmungen zu verfahren genöthigt sind

Halle den 2 May 1825
Zvcr Magistrat

I r Mcllin U ue crer Schmidr
Bey Heinmerve und Schrvelschtie ist zu

haben

Moral und Religion
in der

Gerechligkeitspflege
ein Versuch von dem Zustizrath Wiese zu Rachenow

8 yo S Prei s 20 Sgr
Einem geehrten Publikum bringen wir hiermit zur

öffentlichen Kenntniß daß vom ttten dieses Monats u
das Maurcrgcsellenlohn täglich für die Arbeitsstunden
von Früh 5 bis Mittag 11 Uhr und von Mittag 12 bis
AbendS 6 Uhr invl des Meistergroschen auf 11 Sgr
z Pf y Gr Preuß Lour festgesetzt ist

Hall den 6 May 825Zm Namen der sämmtlichen Maurermeister

Recke
Gasthof Anzeige

Ein hochzuverehrendes Publikum benachrichtige ich
hiermit ergebenst daß ich den Gasthof zum Pelikan in
Glaucha auf mehrere Zahre gepachtet habe und mit war
men und kalien Speisen und gutem Getränke aufwarten
werde Auch verspreche ich prompte Bedienung und bil

lige Preise
Glaucha bey Halle den 2 May 825

Der Gypsfiguren Fabrikant
Sastian o Äiagini

Auf der Brunos Warte Nr 51 z steht ein fettes
Schwein und i fett Trmhahn zum Verkauf
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Das Königliche Hohe Ministerium der geistlichen

Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten hat bemerkt
daß auf eine den Studirenden so wie deren Gläubigern
nachteilige Weise den ersteren mit Leichtigkeit zum Theil
mit Umgehung der Gesetze Kredit gegeben wird Es
soll deshalb eine genauere Aufsicht auf das Schuldemvesen
der Studirenden eintreten und es sollen diejenigen Stu
direnden welche vermeidiiche Schulden machen deshalb
zur Verantwortung gezogen es wird aber auch die Gül
tigkeit der etwa einzuklagenden Schulden strenge geprüft
werden Dem darüber ergangenen Nescripte vom sAsten
März d I gemäß werden diejenigen welche mit Stu
direnden in Verkehr treten nicht nur aufgefordert sich
genau nach den gesetzlichen Vorschriften über das Kredili
ren an Studirende Allg Landrccht Th 2 Tit 12 yy
bis 126 verbunden mit 141 45 des Anhanges zu
achten sondern es wird ihnen auch angerathm bevor sie
einem Studierenden an sich erlaubten Kredit geben sich
bey der akademischen ZahlungS Commission darüber zu
unterrichten ob nicht derselbe an diese gewiesen ist

Halle den 28 April 1825
Rönig Universisarsosericht

Einem in und auswärtigen verehren Publikum
wird hierdurch ergebenst angezeigt daß den yten May
die Neilsche Badeanstalt eröffnet wird wo sowohl die
Soolbäder als alle Bäder welche ins medicinische
gehören ihren Anfang nehmen

H ille den 2 May 1825
Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Schuhmacherprofession zu erlernen
derselbe kann sich bey dem Schuhmachermeister H n
V a ck t wohnhaft vor dem Klausthor bey dem Fleischer

meister Schmidt melden
Ein ui vcrheiratheler ehrlicher und mir guten Zeug

nissen versehener Hausknecht der auch etwas von der
Laniwirthschaft verstehen muß wird in der Nähe von
HaHe auf dem Lande verlangt Von wem ist in der
Märkcrsiraßc Nr 408 im Hofe zu erfahren
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Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die
Ehre meine Ankunft ergebener wieder anzuzeigen Ich
ermangle daher nicht demselben meine Dienste den alle
nur möglich vorfallenden Zahnübeln Zatmkrankheiren
Ausnehmen der Zäyne und zurückgebliebener Stifte Ein
setzen künstlicher Zähne und ganzer Gebisse von verschiede
ner Mass und alle üble Stoffe der Zähne und des Zahn
fleisches durch zweckmäßige Mittel zu entfernen und was
noch alles zur Zahnarzneykunst gehört gehorsamst zu em
pfehlen und die reellste und beste Bedienung zu versprechen

Meiner Anzeige füge ich noch hinzu daß ich dieje
nigen welche in ihren Wohnungen bedient zu werden
wünschen ergebenst ditte mir ihre Adresse gütigst zu über
schicke und bemerke daß mein Aufenthalt hier ohnge
sähr 14 Tage dauern wird Mein Logis ist wieder in
der Varfüßerstraße Nr 127 eine Treppe hoch wo ich
jeden Tag früh bis lv Uhr und Nachmittags bis 4 Uhr
bestimmt anzutreffen bin

Halle den z May 182z
L F Schüssen hau er

Königl Preuß approbirter Zahnarzt
aus Naumburg a d Saale

2lech e englische Universal Glanz U/ichse von
G Flerrwordr in London

Der bedeutende und rasche Absatz dieses Artikels
bürgt für dessen Güte so daß solcher alle übrigen Fabri
kate dieser Art weit übertrifft Diese schöne Wichse ge
prüft durch den Chemiker Herrn Zohn Hutfan in Lon
don und durch den Königl Sichs Be g Commissions
Rath und Professor der Chemie Herr W A Lampa
diuS in Freyberg enthält laut oeren ertheilten ttcsten
lauter Ingredienzen welche dem Leder nicht schädlich sind
Die Büchse von 5 Pfund nebst Gebrauchszettel kostet
5 Sgr 4 Gr Cour desgleichen die worin x Pfund
befindlich kostet 2 Sgr s2 Gr Cour sie ist Hrn
Heinrich Göo ecke in Halle in Commission über
geben worden und bey solchen stets zu bekommen

G Florey un in Leipzig
Haupttommissionair des Hrn G F l e e k w 0 r d t in London
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VerkaufAuf den Antrag der Erbinteressenten der verstorbene
Frau Amtmann Gnci t Hieselbst P zum Meistbie
tenden öffentlichen Verkauf folgender zum Nachlas der
Letzlern gehörigen Wsstphälischen Staats Papiere na
mentlich

s einer Quittung des vormaligen Herrn General
Einnehmer Türpen vom 2ten October 1812
über 400 Francs und

d einer Westphälischen Staats Obligation iste Serie
Nr 59 e 1 August 1812 über 400 Francs
nebst Coupons

ein nochmaliger Termin auf
den 8ten May 1825 Vormittags um 10 Uhr

vor dem Herrn Land Gerichts Rath Model an Ge
richtsstelle Hieselbst bezielt worden als wozu daher zah
lungsfähige Kauflustige Behufs der Abgebung ihrer Ge
bote hierdurch eingeladen werden und hat der Meistbie
tende zu gewärtigen daß ihm sobald sich die Interessen
ten über da Gebot erkläret und in den Zuschlag gewilliget
haben werden diese Papiere sofort zugeschlagen nach
abgelaufenem Bietungstermine aber kein weiteres Gebot
angenommen werden wird

Halle den 15 April 1825
Rönigl Preuß Lanvgerichr

ct rva r z

Iagv VerpachrunA
Die Königlichen Jagden im Amt Lützen sollen auf

einen Zeitraum von 6 oder 12 Iahren öffentlich verpach
tet werden

Ich lade die Jagd Liebhaber ein Donnerstag den
26 May Morgens 10 Uhr dem Verpachtungs Termin
in Lützen beyzuwohnen

Die Grenzbeschreibung von den einzelnen Jagd Re
vieren können bey dem Oberförster Z ursmner in
Schkeudih und bey dem Unterförster Pröllcr in Lützen
eingesehen werden Halle den 29 April 1825

Der Forstinspector Ahym
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Levanrischer V anaster
ist seit beynah fünfzig Jahren in Preußen nicht ein
geführt und war wegen seiner ansprechenden Eigen
thümlichkeiten damals so beliebt daß alte Leute die von
diesem Kanaster noch rauchten wohl zu sagen pflegen
gebe gar nicht mehr so guten Taback als sonst Wir hoben
von diesem Kaiiaster bedeutende Partieen ausgezeichneter
Qualität jetzt erhalten und verkaufen solchen von heute an
zu den Preisen von 20 Sgr 16 gGr 15 Sgr 2
gGr 12 Sgr 10 gGr und io Sgr L gGr

Halle den zo April 1825
viefecke und Comp

Kleine Ulrichsstraße Nr 977 und am Markte Nr 82z

Verkauf
Alte und neue eiserne Kochöfen dergleichen Heiz

ofen Kasten mehrere Sorten einen schöngesoi mten Lir
culirofen einen alten Kanonenofen alte und neue Wind
ifen gegossene und geschmiedete Kvchplatlen letztere das

Pfund z Sgr 2 gGr ic Pf gute Beil Waaren
und eine Sorte recht wohlfeile Schippen zu 8 Sgr 2 Pf
6 gGr 6Pf und y Sgr 5 Pf 7 gGr 6 Pf da

Stück empfiehlt einem geehrten Publikum hiermit zu
gleich aber noch hölzerne und Esperstädter steinerne modern
gearbeitete Ofenfüße von allen Größen um billige Preise

M L te Clerc
Nr 2014 bey der Glauchaischen Kirche

Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich von dieser
Messe wieder in allen Modefarben bester Nähseide so wie
in den mit erwehrten Beyfall aufgenommenen schönen
Dresdner Zwirn in weiß bund und grau assortirr bin
und damit aufs billigste bediene

F A L Dlüthner
Blumen Töpfe und Vasen von englischemSteingulh

Silber und Gold Leisten mit weißen Figuren belegt
erkauft zu herabgesetzten Preisen

2 A Holymüller



4 8 Bekanntmachungen
Gestern empfing unser Ehebund den kirchlichen Segen

Lychen in der Uckermark den 14 April 1825
Fr Müller Prediger zu Zarchau bey Slendal
Zöerlha LNüllcc gcborne öesse

Als Verlobte empfehlen sich

L Gro e und
C Fromme

Halle den 2 May 1825
Um fernere Irrungen zu vermeiden zeige ich erge

benst an daß ich von dem Dr Nauenburg
an Kindes Statt angenommen worden bin und nach den
Gesetzen jetzt dessen Namen sühre

G flauen bürg 8tu I keol
5 Einem geehrten Publikum wird ergebenst an

gezeigt daß die Meier sche Badeanstalt
Sonnabend den ten May

wieder eröffnet wird
Auch sind in derselben noch einige Logis an Bade

gäste zu verinicthen
Hiermit mache ich ergevenst bekannt daß das Herr

lingsche Bad wieder seinen Ansang genommen hat

Ich habe von Herrn K ieberruS und Nenmecke in
Benneckenstein ein Commissions Lager von eisern Nägeln
worunter sich auch mehrere Sorten Hufnägel befinden
übernommen die ich sowohl im Ganzen als einzeln billig

verkaufe Thiemeauf dein Neuinarkt

Verloren Ein halbes fchwarzseidenes Halstuch
am 28sten v M von Addreßhause bis zum Nathhause
der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine Beloh
nung in der Expedition des Wochenblatts abzugeben

Mehrere einschläfrige Betten sind zu vermischen
den Kleinschmieden Nr 54

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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